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Jllustrirte schweizerische

Janflwerkerpitunq
frakttfö* flatter für bie perkftatt

mit befonberer SSerüdfidjtigung ber

Äunft im £anbtoerf.
fjerauägegeben unter Witmirfung fd)roeijerifd)er

.uunfttjanbroerfer unb Sedjttilet
Bon Palter Ifenn-Solbtngljaufen.
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Organ far bie offijieüen fubfikationen bts Sdjweij. Senrrbtntrrins.
DffistelleO unb nbligatorifdje«! Organ beb Warn. 84micbe= unb 8Bagnetmtt|Urtieretaff

®rfcpeint je ®onn«8tag8 unb foftet per Semefter gr. 3.60, per gatjr gt. 7.20.
gnferate 20 ®tS. per lfpaltige Sßetttjetle, bet größeren Aufträgen

entfpredjenfeen Rabatt,

Mridj, î»ew 25. Pnt 1905.
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@tnfeitig gelabcit
bringt gar oft Sdiaben.

Schweiz, fiewerbeverein.

Ordentliche

Jahresversammlung
Sonntag den 4. und

montas den 5. juni 1005

in Treiburg.

Programm:
Satnëtag ken 3. Suni

8 Ul)r morgettg. Berfammlung ber Vertreter ber Rentrai»
[teilen für Seßrlinggmefen ber romanifdjen ©dpoeij
im ©emerbemufeum (ißoftgebcutbe).

9®A Ut)r. SlnEunft ber delegierten unb äRitglieber beg

SanbtuerEer» unb ©etoerbebereing ber romanifcfjen
©chmeij. Quartierbureau im Safé beg §utet der»
mtnug. BerEauf bon fÇeftfarten.

12 UI)r. SRittageffen in berfdpebenett ©aftljöfen (faEul»
tatib).

l'A Utjr. Berfammlung ber äRitglieber beë Çanbroerfer»
nnb ©etoerbebereing bet romanlfdjen Sdpoeij im
großen ©aale ber „©renette".

draftanben:
1. ÜRotmenbigEeit eitteg eibg. ©emerbegefeßeg unb

Unterftüßung beg ißoftulateg beg Schweizer,
©etoerbebereing. (fReferent S*- Snfp. 9Jf. ©abotj.)

2. görberung ber Sanbmirtfc^aft burd) bie 93e=

ßörben unb iRottuenbigEeit gleichartiger fjörber»
ung beg SiehtqetuerbeS. (Referent Sr. direftor
S. ©enoub.)

3. Regelung ber „gablunggfrifteu unb Qrganifatioti
bon Babattbereinen. (Referenten SS' ^raßer,
SlbboEat in Bebet) unb 3. ßomte, Saufmann
in greiburg.)

4. die Sunbelgberträge unb ßoßtarife unb itjre
Beziehungen juin Stleingeiucrbe, (^Referent Serr
©emerbefetretär Boog=Segl)er).

5. Slüfätlige Stnträge.
S3 on 2®® Ul)r au : Slnfunft ber delegierten ber beutfdj»

fchroeijerifthen ©eEtionen. Quartierbureau im Sütel
derminug. BerEauf bon geftfarten.

3'A Ußr. ©ißung beg ßentralborftanbeg im ©enterbe»
mufeum, Roftgebäube, II. ©tage.

8—10'/! Ufjr. [Çamilienabenb mit Sonjert im ©arten
ber Brauerei „Beauregarb".

Sonntag bet» 4. Sunt
8 Utjr punEt. delegiertenberfammlung beg ©ctpoeizcr.

©eioerbebereiug im großen ©aate ber „©renette".
12V* Ut)r. BanEett im Beftaurant diboli beim Bal)ttf)of.
4 Ußr. BefucE) ber Brauerei jum ßarbinal. Spaziergang

uad) RéroHeg, ©leEtrijitcitgmerE äRaigrattge, Sllt=
ftabt, âîenftabt unb Sluge.

8 Ut)r. QrgelEonjert im äRünftcr.
9 Ußr. greie Bereinigung unb ^onjert im fReftaurant

diboli beim Bahnhof.
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^Ilàrie seliv/eiieckà

.àààilunq
Praktische Ktätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Seiln-Hoidinghauseu,

XXI.
Band

Organ sör die -Wellen Publikationen des Schweiz, «ewerbenereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6», per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, der» 35. Mai 1905.

Einseitig geladen
Bringt gar oft Schaden.

Schweiz. Sewerbeverein.

orüenttiche

Zàèîverîinmnlung
Sonntag Sen ». una

Montag aen s. Zuni >oos

in sreivurg.

Programm:
Samstag den 3. Juni

3 Uhr morgens. Versammlung der Vertreter der Zentral-
stellen' für Lehrlingswesen der romanischen Schweiz
im Gewerbemuseum (Postgebäude).
Uhr. Ankunft der Delegierten und Mitglieder des

Handwerker- und Gewerbevereins der romanischen
Schweiz. Quartierbureau im Cafe des Hotel Ter-
minus. Verkauf von Festkarten.

12 Uhr. Mittagessen in verschiedenen Gasthöfen (fakul-
tativ).

1'/- Uhr. Versammlung der Mitglieder des Handwerker-
und Gerverbevereins der romanischen Schweiz im
großen Saale der „Grenette".

Traktanden:
1. Notwendigkeit eines eidg. Gewerbegesetzes und

Unterstützung des Postulates des Schweizer.
Geioerbevereins. (Referent Hr. Jnsp. M. Savoy.)

2. Förderung der Landwirtschaft durch die Be-
hörden und Notwendigkeit gleichartiger Förder-
ung des Kleingemerbes. (Referent Hr. Direktor
L. Genoud.)

3. Regelung der Zahlungsfristen und Organisation
von Rabattvereinen. (Referenten HH. Kratzer,
Advokat in Vevey und I. Comte, Kaufmann
in Freiburg.)

4. Die Handelsverträge und Zolltarife und ihre
Beziehungen zum Kleingewerbe. (Referent Herr
Gewerbesekretär Bvos-Jegher).

5. Allfällige Anträge.
Von 2°° Uhr an: Ankunft der Delegierten der deutsch-

schweizerischen Sektionen. Quartierbnreau im Hotel
Terminus. Verkauf von Festkarten.

3'/- Uhr. Sitzung des Zentralvorstandes im Gewerbe-
museum, Postgebäude, 11. Etage.

8—IC'/- Familienabend mit Konzert im Garten
der Brauerei „Beauregard".

Sonntag den 4. Juni
8 Uhr Punkt. Delegiertenversammlung des Schweizer.

Gewerbevereins im großen Saale der „Grenette".
12'/- Uhr. Bankett im Restaurant Tivoli beim Bahnhof.
4 Uhr. Besuch der Brauerei zum Kardinal. Spaziergang

nach Pörolles, Elektrizitätswerk Maigrauge, Alt-
stadt, Neustadt und Auge.

8 Uhr. Orgelkonzert im Münster.
9 Uhr. Freie Vereinigung und Konzert im Restaurant

Tivoli beim Bahnhof.



118 3Uuftr. fdttoei). f»anbtt). ,8titnnfl (Organ für bic ofPjieUcti ^ublifattonen beS <Sd)K>eijer. ©eroerbeoeretn«) Vir. 8

fRlontag ben 5. Sunt
8 Ut)r punEt. gmrtfejjung ber delegierteuberfammlung

be« ©dgoeizer. ©emcrbeberein« im großen ©aale
ber „©renette".

|>aupttraEtanbum: Sefprecßuttg b o it SR a ß=

nahmen gegen Streif« (fReferent: 93uoS^3eg£)êr).
SSenn rnöglid) toirb mit biefem draftanbum fdßon am
©onntag Sormittag begonnen unb bie Beratung am
SRontag fortgefe^t.
12Ys Ul)t. SRittageffen im §otel „Strauß".
ÜRacbmittag. ©bentuetl SluSftug nach bent ©reperjlanb

(gfreiburg=fRomont=ÜRontbobon uttb guriicÉ).

ißreiö ber fÇeftfûttett, gültig für 1 Sîacbtquarticr
uttb ba« 93anfett am ©onntag SRittag 5 gr., bito für
1 Ütadjtquartier unb SRittageffen am SRontag.

lIcvlmnïumicfYn.
ifetirlinsëbatroitate. die öierte 3ahre«berfammlung

be« Serbanbe« ber fctjiucijerifdjen Sehrlingêpatronate
in ®<baffhaufeu ift bon etroa 30 delegierten befucßt
qemefen. der Serbanb beftetjt au« 22 ©eftionen. 3m
Serichtêjahre ift eingetreten Sßintertfjur. 3» ©dpobz
unb ©laru« finb fßatronate im Qcntfteheu begriffen.
SRit ber ©teßenbermittlung im 3tu«lanb mürben fcfjlimmc
©rfaf)rungen gemacht. @8 roirb ißr baßer ber Sorftaub
feine SeadEftung meßr fdhenfen.

die 3af)*e8redf)nung mürbe genehmigt unb ber bi«=

Ijerige Sorftanb iuiebergetuäE)lt. 3118 näcßfter Serfamm»
lungêort mürbe Sern beftimmt. deriaj, SBaabt, referierte
über bie ©runbfäfce unb ©rfahrungeu be« maabtlänbifd)en
Sehrlingëgefefje«; dr. ©dfubel über ben ©taub ber
fcbmeijerifdhen unb tantonaten 8ebrling«gefeßgebuug ;
©enoub, greiburg, über bie internationale ©ejejjgebuug,

auf beffett Slntrag bie Serfammlung für bie ^Regelung
unb görberung be« Sehrlingêroefen« unb ber gemerb=
lidEfCtt Serufsbilbung folgenbe fßoftulate aufftellte :

berung ber Sßerfftattleßre, görberung be« beruflichen
Unterricht«, ffürforge für ßeßrlinge unb jugenblidjc
Slrbeiter, obligatorijcher fchriftlidher Seßrbertrag nnb
regelmäßiger Sefuch ber gortbilbnngäfdfulen, deiinahme
au ben ftaatlidßeu fontroHierten ßeßrlingSprüfungen,
©inridhtung Don @emerbe= nnb gachfchulen bureß bie
©emeinbett unter SRitßilfe beê Staate«, Srridhtung bon
8ehrling«patronateu unb 8el)rling«heimftatten.

der ©djweijer. drcchélcrmeifterberbanb hält feine
©cueralberfamntlung ©onntag bett 28. SRai, präji« 10
Uhr üormittag«, im „gloragarteu" in Sutern ab.
die draftauben finb: 1. Serlefcit ber SRitglieber; 2.
Serlefett bc« fßrotofoQ« ber leßteu ©eneralberjatnmlung ;
3. Serlefen be« fRedptung8berid)te8 unb Sérient ber
fRebiforen; 4. 3Bal)l eine« SRitgliebe« in bie Äommiffion;
5. Scricßt be« Gerrit SBauner betr. 8ehrling«patronat;
6. Sericht be« §erru .fteiß betr. Seitritt jum ©djroeij.
©emcrbeberein ; 7. fReferat be« ißräfibenten über bie
Sage be« drcct)«ler=§anbmerfe8; 8. fReferat be« fprn.
Sietenholj über Stellungnahme ju ©treif«; 9. SSaßl
be« nächftcu SerfanunlungSorte« ; 10. diberfe«.

$erfd|tcinrtt£ö»
fRättfd)c Sah«. Ueber bie technischen detail«

be« SaßnprojeEle« dabo«=fÇilifur entnimmt man bem
bezüglichen Sericht be« SluSfdßuffe« an ben Sermaltung«»
rat ber fRät. Saßn folgenbe 3lngaben:

die ßinie dabo« gilifur gebt bon ber Station
dabo«=fßlah au«, folgt bem rechten Ufer be« ßanb=
roaffer«, erreicht bei km 3,4 bie Station gfrauentirdh

118 Jllustr. schweiz. Haudw. Zeitung (Organ siir die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 8

Montag den 5. Juni
8 Uhr Punkt. Fortsetzung der Delegierteuversammlnug

des Schweizer. Gemervevereins im großen Saale
der „Grenette".

Haupttraktandum: Besprechung von Maß-
nahmen gegen Streiks (Referent: Bvos-Jegher).
Wenn möglich wird mit diesem Traktandnm schon am
Sonntag Vormittag begonnen und die Beratung am
Montag fortgesetzt.

12V- Uhr. Mittagessen im Hotel „Strauß".
Nachmittag. Eventuell Ausflug nach dem Greyerzland

(Freibnrg-Romont-Montbovon und zurück).

Preis der Festkarten, gültig für 1 Nachtquartier
und das Bankett am Sonntag Mittag 5 Fr., dito für
1 Nachtquartier und Mittagessen am Montag.

Uerdandswesen.
Lehrlingspatronate. Die vierte Jahresversammlung

des Verbandes der schweizerischen Lehrlingspatrvnate
in Schaffhausen ist von etwa 30 Delegierten besucht
gewesen. Der Verband besteht ans 22 Sektionen. Im
Berichtsjahre ist eingetreten Winterthur. In Schwyz
und Glarus sind Patronate im Entstehen begriffen.
Mit der Stellenvermittlung im Ausland wurden schlimme
Erfahrungen gemacht. Es wird ihr daher der Vorstand
keine Beachtung mehr schenken.

Die Jahresrechnung wurde genehmigt und der bis-
herige Vorstand wiedergewählt. Als nächster Versamm-
lungsort wurde Bern bestimmt. Deriaz, Waadt, referierte
über die Grundsätze und Erfahrungen des waadtländischen
Lehrlingsgesetzes; Dr. Schudel über den Stand der
schweizerischen und kantonalen Lehrlingsgesetzgebung;
Genoud, Freiburg, über die internationale Gesetzgebung,

auf dessen Antrag die Versammlung für die Regelung
und Förderung des Lehrlingswesens und der gewerb-
lichen Berufsbildung folgende Postulate aufstellte: För-
derung der Werkstattlehre, Förderung des beruflichen
Unterrichts, Fürsorge für Lehrlinge und jugendliche
Arbeiter, obligatorischer schriftlicher Lehrvertrag und
regelmäßiger Besuch der Fortbildungsschulen, Teilnahme
an den staatlichen kontrollierten Lehrlingsprüfungen,
Einrichtung von Gewerbe- und Fachschulen durch die
Gemeinden unter Mithilfe des Staates, Errichtung von
Lehrlingspatronaten und Lehrlingsheimstätten.

Der Schweizer. Drcchslermeisterverband hält seine

Generalversammlung Sonntag den 28. Mai, präzis 10
Uhr vormittags, im „Flvragarten" in Luzern ab.
Die Traktanden sind: 1. Verlesen der Mitglieder; 2.
Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung;
3. Verlesen des Rechnungsberichtes und Bericht der
Revisoren; 4. Wahl eines Mitgliedes in die Kommission;
5. Bericht des Herrn Wanner betr. Lehrlingspatronat;
6. Bericht des Herrn Heitz betr. Beitritt zum Schweiz.
Gelverbeverein; 7. Referat des Präsidenten über die
Lage des Drechsler-Handwerkes; 8. Referat des Hrn.
Bietenholz über Stellungnahme zu Streiks; 9. Wahl
des nächsten Versammlungsortes; 10. Diverses.

Verschiedenes.
Rätische Bahn. Ueber die technischen Details

des Bahnprojsktes Davos-Filisur entnimmt man dem
bezüglichen Bericht des Ausschusses an den Verwaltungs-
rat der Rät. Bahn folgende Angaben:

Die Linie Davos-Filisur geht von der Station
DavoZ-Platz aus, folgt dem rechten Ufer des Land-
Wassers, erreicht bei km 3,4 die Station Frauenkirch
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